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pes ^ôinftenôen ^âofert $ru
©s mar «tritt geben eine greife

fttrdj faititenglut ttnb Pü|tettfanb,

gittb feiten ttttr, baf? abettbs leifc

©in ftertt ?u meinen gjaupten flanb.

JUtf granbr|lnnbteit Paitbrrmrgeu

fdjlcppf idj midj Ijin ttnb fragte «tel —
frs gebens gjttiitjfal mar mein gießen

gtnb ttttr bas (Srntigc «teilt giel.

$dj nannte gänber mein «ttb Peerc
gtnb nadj ben glernen langt' irij attdj.

fem geben meiljte idj Altäre
gtnb eines CDpfers meifjett glatidj.

gndj biefes mar ein gritljliitgsregen,

fer mann auf bradjc gelber fiel :

ges gebens gftutjfal mar mein gegen

glttb nur bas ®mige mein gjiel.

fiel Rümmer Ijab' idj |till gelitten,

ggteiit fer? Ijat ttiel unb marnt geliebt,

gtitb uatjt ber ®ab mit ernflen gdjritten,

|dj meif?, mie gern es ftdj ergibt.

fem nadjtgemaljnten gtranb entgegen

glaufdjt rnljig meines fautes fiel:
fes gebens pitljfal mar mein fegen
gtnb ttttr bas ©mige mein giel. @rn|t faljli.
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Des Kinksnöen Moten Kru
Gs war mein Leben eine Reise

Durch Sonncnglut und Wüstensand,

Und selten nur, dast abends leise

Gin Stern zu meinen Häupten stand.

Ans graubcstanbten Wanderwcgen

Schleppt' ich mich hin und fragte viel —
Des Lebens Mühsal war mein Segen

Und nur das Ewige mein Ziel.

Ich nannte Länder mein und Meere

Und nach den Sternen tangt' ich auch.

Dem Leben weihte ich Altäre
Und eines Opfers weihen Ranch.

Doch dieses war ein Frühlingsregen,

Der warm ans brache Felder fiel:
Des Lebens Mühsal war mein Segen

Und nur das Ewige mein Ziel.

Diel Kummer hab' ich still gelitten,

Mein Herz hat viel und warm geliebt,

Und naht der Tod mit ernsten Schritten,

Ich weist, wie gern es sich ergibt.

Dem nachtgcwohnten Strand entgegen

Rauscht ruhig meines Sootes Kiel:
Des Lebens Mühsal war mein Segen

Und nur das Ewige mein Ziel. Ernst Kalzli.
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